
GHonulleſche

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Chüriwgew.Nr. 34.

Zeitung

Bezugs-PreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr Poſt
tungsliſte Nr 3259. Die Hall. Zeitung erſcheint vo hentäglich zweimal. ertis-Beilagen:

all. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Iinterhaltungsblatt (Sonntagsbeil. Arirdw. Mitteilungen.

Getchattetene jn Halle a/s. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus.
e n Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.Dr. Walther Gevbensleben in Zu a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Januar.

Südweſtafrika. eNeue Nachrichten über Deutſch-Südweſtafrika liegen
heute nicht vor. Es ſind keine neuen Ruheſtörungen gemeldet.
Schwere Regengüſſe ſind auch über DeutſchSüdweſtafrika
niedergegangen. Man beſorgt, daß durch ſie Zerſtörungen
an der Eiſenbahn Swakopmund-Windhuk angerichtet worden
ſind.f Die Afrikakrieger der Eiſenbahnbrigade zu Berlin
rückten am Mittwoch nachmittag um 1 Uhr 53 Minuten mit
dem planmäßigen Zuge vom Lehrter Bahnhof nach Wilhelms-
haven aus, um dort mit der „Darmſtadt“ die Fahrt nach
Swakopmund anzutreten. Die kleine auserleſene Truppe
beſteht aus dem Oberleutnant Ritter vom 111. Jnfanterie-
Regiment, der eine Zeitlang bei der EiſenbahnBrigade diente,
dem Leutnant Schwenckberg vom Eiſenbahn Regiment Nr. 1,
dem Feldwebel Gellnow von demſelben Regiment, der bereits
beim Bahnbau in Südweſtafrika tätig war und die dortigen
Verhältniſſe aus eigener Erfahrung kennt, zehn Unteroffi-
zieren und fünfzig Mann, die aus der ganzen Brigade aus-
geſucht und faſt alle außer im Eiſenbahnbau auch im Betrieb
ausgebildet ſind. Die Krieger wurden vormittags beim
Kommando der Schutztruppe in die Uniform der ſüdweſt
afrikaniſchen Schutztruppe feldmarſchmäßig eingekleidet und
marſchierten um 12 Uhr von der Kaſerne des Eiſenbahn
Regiments ohne Spiel nach dem Lehrter Bahnhof.

Hier hatten ſich mit dem Brigadekommandeur General
major Zacharige die Regimentskommandeure und ſämtliche
Offiziere der Eiſenbahnregimenter eingefunden. Auch viele
Angehörige der Ausmarſchierenden erſchienen, um in der
ernſten Stunde Abſchied von ihnen zu nehmen.

Um 12 Uhr kam der Jnſpekteur der Verkehrstruppen, Generau
leutnant v. Werneburg, ſchritt mit den e die Front der
Truppe ab, ermahnte ſie in einer kurzen, kernigen nſprache zur Treue

egen Kaiſer und Reich, zur Tapferkeit im Felde und zur Uebung allerSoldatenugenden und ſordert auf n dalen Hurra auf

den oberſten in das die Geleitgeberbegeiſtert und kräftig einſtimmten. Jm Anſchluß an das Hurra ſpielte
die Brigademuſik die Volkshymne. Während der Einſchiffung trug die
Muſik patriotiſche Märſche vor und unter den Klängen des Abſchieds

„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus“ ſetzte ſich
zur planmäßigen Zeit der Zug in Bewegung. Die Eiſenbahnpioniere,
die alle im zweiten Jahre dienen, haben ſich für ein drittes Jahr ver
pflichtet. Zum Ausmarſch hatten ſich viermal mehr Leute, als ge
braucht wurden, freiwillig gemeldet.

Wie bereits geſtern aus Kiel gemeldet wurde, fand Mitt-
woch vormittag 11 Uhr auf dem Hofe der Seebataillons-
Kaſerne die Vorſtellung des nach Südweſtafrika abgehen-
den Expeditionskorps, gleichzeitig mit der Beſatzung von
S. M. S. „Habicht“, vor dem Prinzen Heinrich
ſtatt. Er nahm die Parade ab und hielt eine Anſprache an
die ausrückenden Truppen, in der er ihnen glückliche Reiſe
und gute Heimkehr wünſchte. Jm Anſchluß daran nahm der
Prinz an dem Frühſtück im Offizierkaſino des See-
bataillons teil.

Die Anſprache des Prinzen Heinrich an die nach Süd
weſtafrika abgehenden Kieler Mannſchaften lautete:

„Jm Verlauf von wenigen Jahren iſt es das vierte Mal,
daß das Seebataillon berufen iſt, auf Befehl des Kaiſers Schäden
zu decken, wo ſolche in unſeren Kolonien entſtanden ſind. Jch
freue mich deſſen mit euch, ich kann ſagen, ich beneide euch, daß
ihr berufen ſeid, deutſchen Ruf und deutſche Ehre aufs neue her
zuſtellen. Jch weiß, daß ihr freiwillig hinauszieht, das erfordert
der Soldatenſtand; das iſt alte Tradition, worauf wir Deutſchen
ſtolz ſein dürfen. Wenig wird euch erſpart bleiben: Hunger,
Durſt und ſchwerſte Entbehrungen. Denkt an eure Pflicht, denkt
an euren Eid, denkt, daß ihr Söhne eures Vaterlandes ſeid. Seid
gehorſam, ſeid treu untereinander und haltet Kameradſchaft.
Vergeßt nicht, daß der Weg zum Erfolg bei euch liegt. Eine jede
Kugel, die ihren Lauf verläßt, erfülle ihre Pflicht. Glückliche
Reiſe und Heimkehrl Gott ſei mit euchl“

Der Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd,
Kapitän Maaß, iſt Mittwoch vormittag 11 Uhr von Bremer
haven abgegangen und iſt Mittwoch nachmittag in Wil-
helmshaven eingetroffen. Die Ankunft des Dampfers
„Darmſtadt“ in Swakopmund iſt auf den 10. Februar feſt
geſetzt. Der Dampfer wird u. a. mitnehmen Panzerung für
zwei Lokomotiven und vier Eiſenbahnwagen, Waſſerſäcke und
600 Waſſerbeutel, ſowie Bambusſtöcke zum Waſſertransport.

Staatsſekretär v. Tirpitz traf Mittwoch abend in Wil-
helmshaven ein.

Dem „Schwäb. Merk.“ zufolge haben ſich vom württem
bergiſchen Armeekorps mehrere Unteroffiziere und etwa 70
Mann als Freiwillige nach Deutſch-Südweſtafrika gemeldet.

Feldpoſtverkehr nach DeutſchSüdweſtafrika. Ueber den
Seldpoſiwerkehr mit den nach Deutſch Südweſtafrika beſtimmten
Truppen erläßt der Staatsſekretär des Reichspoſtamts eine
Bekanntmachung, in der es heißt:

Jn privaten Angelegenheiten der Angehörigen dieſer Truppen uſw.
werden als Gegenſtände der Feldpoſt befördert: Gewöhnliche Briefe
bis zu einem Gewicht von 250 Gramm einſchließlich, gewöhn
liche Poſtkarten und Poſtanweiſungen. Die Beförderung der
riefe bis zum Gewichte von 50 Gramm und der Poſtkarten
erfolgt portofrei für Briefe von mehr als 50 Gramm beträgt das

orto, das vom Abſender zu entrichten iſt, 20 Pfg. Werden ſolche
rieſe in Deutſchland unfrankiert oder unzureichend frankiert zur
ſt gegeben, ſo gelangen ſie nicht zur Abſendung. Poſtanweiſungen

werden in der Richtung nach der Heimat bis zum Vetrage von 800 Mk.
portofrei befördert, Poſtanweiſungen an die Truppe uſw. ſind bis zum
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Betrage von 100 Mk. zuläſſig und a einer vom Abſender
zu entrichtenden re von 10 j. ie Briefe müſſen in
der Aufſchrift mit dem Vermerk „Feldpoſtbrief“ verſehen ſein. Zu den
Feldpoſtkarten und Feldpoſtanweiſungen an die Truppen ſind gewöhnliche
ungeſtempelte Formulare (bei den Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pf. für
10 Stück käuflich) zu benutzen, doch iſt die Poſtanweiſung oder Poſtkarte
in „Feldpoſtanweiſung“ oder „Feldpoſtkarte“ abzuändern. Die Auf-
ſchrift ſämtlicher Feldpoſtſendungen muß Namen, Dienſtgrad oder Dienſt
ſtellung des Empfängers, ſowie die genaue Bezeichnung des Truppen
teils oder Kriegsſchiffes, dem der Empfänger angehört, enthalten. Die
Nachſendung von im Poſtwege bezogenen Zeitungen erfolgt gegen Ent
richtung einer Umſchlagsgebühr, die vierteljährlich 30 für nur ein
mal wöchentlich oder ſeltener erſcheinende und 1,20 Mk. für öfter als
dreimal wöchentlich erſcheinende Zeitungen beträgt.

Die Jnvalidenverſicherung der Handwerker. Die
„„Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „Jn einem Artikel der
„Berliner Börſen-Zeitung“ vom 16. d. M. iſt bei Beſprechung
der neuerlich im Reichstage verhandelten Jnterpellationen
betreffend die Einführung der obligatoriſchen Jnvaliden-
verſicherung für die ſelbſtändigen Handwerker behauptet, daß
bei dem diesjährigen deutſchen Handwerker- und Gewerbe-
kammertag in München dieſem der anweſende Vertreter des
Reichsamts des Jnnern „geradezu ausdrücklich angeraten
habe, ſich durchaus im Sinne der Vorſchläge des Referenten
Paetſchke-Breslau auszuſprechen“. Der Artikel knüpft daran
die Bemerkung, daß da die Vorausſetzung berechtigt war, von
der Reichsregierung eine ganz andere Antwort zu erhalten,
als Graf Poſadowsky ſie in der betreffenden Reichstags-
fitzung gab.

Jene Mitteilung iſt tatſächlich unzutreffend. Aus-
weislich des offiziellen Protokolls über die bezeichnete Tagung
hat der Vertreter des Staatsſekretärs des Jnnern zu dem
betreffenden Punkte der Tagesordnung nur einmal das Wort
ergriffen, um die nebenſächliche Bemerkung eines Delegierten
über die Verwendung der Gelder der Verſicherungsanſtalten
richtig zu ſtellen, und dabei ausdrücklich erklärt, daß er nicht
die Abſicht hätte zu dieſem Gegenſtand das Wort zu er-
greifen, vielmehr nur die Meinungen für und wider hören
wollte.“

Die Friedenspräſenzſtärke. Dem Reichstage iſt der Ge
ſetzentwurf über die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
zugegangen, durch welchen bekanntlich die beſtehende Organiſation
um ein Jahr verlängert wird. Der einzige Artikel lautet:

Die Beſtimmung des Geſetzes betr. die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Heeres vom 25. März 1899 bleibt mit der Maßgabe in Kraft,
daß im 8 2 des Artikels 1 und im Artikel 2 ſtatt 31. März 1904
zu ſetzen iſt 31. März 1905.r Begründung wird nur kurz geſagt: „Die verbündeten

Regierungen halten es für angezeigt, das am 31. März 1904
ablaufende Friedenspräſenzgeſetz vom 25. März 1899 um ein Jahr, bis
zum 31. März 1905, zu verlängern, da die geſetzgebenden Körperſchaften
in der laufenden Seſſion bereits über eine Reihe wichtiger und umfang
reicher Vorlagen zu beſchließen haben würden.“

Die Rechte des Staates gegenüber den Geſamt-
verbänden in der katholiſchen Kirche. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht Königliche Verordnung über die Ausübungder Rechte des Staates gegenüber den Geſomtverbänden in der

katholiſchen Kirche
Artikel 1. Die Rechte des Staates werden von dem Miniſter der geiſt

lichen Angelegenheiten ausgeübt: 1. Bei der Genehmigung der Anordnung
der biſchöflichen Behörde über die Bildung eines Geſamtverbandes und den
Anſchluß einerKirchengemeinde an den Verband, ſowie bei der Feſtſtellung der
dem Geſamtverbande zu übertragenden Rechte und Pflichten 2 und 6
des Geſetzes vom 29. Mai 1903); 2. bei der Genehmigung des von
der biſchöflichen Behörde über die Einrichtung und Geſchäftsführung
der Verbandsvertretung und eines Verbandsausſchuſſes feſtzuſetzenden
Regulativs 5 des Geſetzes vom 29. Mai 1903); 3. in den Fällen
des S 8 Abſ. 2 des Geſetzes vom 29. Mai 1903, ſoweit ihm die
Ausübung der Rechte des Staates durch Artikel 1 der Allerhöchſten
Verordnung vom 30. Januar 1893 übertragen iſt.

Artikel 2. Rechte des Staates werden von dem Oberpräſidenten
ausgeübt 1. Bei der Genehmigung von Umlagebeſchlüſſen 6 Nr. 5,
8 8 des Geſetzes vom 29. Mai 1903), ſofern die Umlage, abgeſehen
von den nach Maßnahme des Geſetzes betr. die Bildung kirchlicher
Hilfsfonds für neu zu errichtende katholiſche Pfarrgemeinden vom
29. Mai 1903 für Zwecke des Diözeſenhilfsfonds aufzubringende Beträge
zehn Prozent der Summe der von den pflichtigen Gemeindegliedern
jährlich an den Staat zu entrichtenden Steuer überſteigt 2. bei der
Genehmigung der Anleihebezüge 6 Nr. 4 des vom 29. Mai
1903). Gegen die Verfügung des Oberpräſidenten findet die Beſchwerde
an den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ſtatt.

Artikel 3. Jn den übrigen Fällen der 88 6 und 8 Abſ. 2 des
Geſetzes vom 29. Mai 1903 werden die Rechte des Staates durch den
Regierungspräſidenten, in Berlin durch den Polizeipräſidenten ausgeübt.
Gegen die Verfügung des Regierungspräſidenten in Berlin des
Polizeipräſidenten findet die Beſchwerde an den Oberpräſidenten ſtatt,
welcher endgültig entſcheidet.

Das Etatsgeſetz. Jm Abgeordnetenhauſe iſt jetzt auch
das Etatsgeſetz ſelbſt eingegangen. Es lautet:

S 1. Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Staatshaushalts-
etat für das Etatsjahr 1904 wird in Einnahme auf 2 800 805 050 Mk.
und in Ausgabe auf 2 800 805 050 Mk., nämlich auf 2 626 260 668 Mk.
an fortdauernden und auf 174 544 382 Mk. an einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben feſtgeſetzt.

S 2. Der dieſem Geſetze als weitere Anlage beigefügte Etat derVerwaltungseinnahmen und Ausgaben der preugüchen Zentralgenoſſen-

ſchaftskaſſe für das Etatsjahr 1904 wird in Einnahme auf 4900 Mk.
und in Ausgabe auf 427 910 Mk. feſtgeſtellt.

S 3. Jm Etatsjahr 1904 können nach Anordnung des Finanz-
miniſters zur vorübergehenden Verſtärkung des Betriebsfonds der General
ſtaatskaſſe Schatzanweiſungen bis zur Höhe von 100000 000 Mk.,
welche vor dem 1. Januar 1906 verfallen müſſen, wiederholt ausge

geben werden. Auf dieſelben finden die Beſtimmungen des 8 4 Abſ. 1
und 2 und des S 6 des Geſetzes vom 28. Septeinher isos Gr

ſammlung S. 607) Anwendung.
8 4. Der Finanzminiſter iſt mit d ü ipeauſlegt, Finanzminiſter iſ er Ausführung dieſes Geſetzes

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Beratdes Poſtetats beim außerordentlichen Etat re rinnen
fort, deſſen einziger Titel „für Fernſprechwerke“ als dritte Rate
22 095 000 Mk. austwirft. Der Titel wurde bewilligt und damit
der Poſtetat erledigt. Es folgte der Etat des Reichsamts des
Jnnern. Als zweite Baurate für das neue Dienſtgebäude des
Pate. amts ſind 3 500 000 Mk. verlangt. Der Bau wird bis zum
1. Oktober 905 fertig ſein. Der Titel wurde genehmigt. Von
dem Abg. Singer (Soz.) lag ein Antrag vor, 150 000 Mk. zur
Bekämpfung der Wurmkrankheit einzuſtellen. Zur wiſſenſchaft
lichen Bearbeitung und Veröffentlichung der Ergebniſſe der Süd
polarexpedition iſt eine erſte Rate von 75 000 Mk. ausgeworfen.
Der Staatsſekretär Graf Poſadowskh ſtellte in ſeiner Begründung
eine Denkſchrift darüber in Ausſicht. Für die Herſtellung von
Anlagen zur künſtlichen Entwäſſerung der HaalerauNiederung am
Kaiſer Wilhelm Kanal wurden 200 000 Mk. nach Befürwortung
durch den Vorſitzenden Abg. Stockmann (Rp.) bewilligt. Zur Be
ſchaffung von Arbeiterwohnungen an der Strecke ſdes Kaiſex
Wilhelm Kanals ſind als erſte Rate 40 000 Mk. in den Etat ein
geſtellt. Der Titel wurde bewilligt, desgleichen 150 000 M. für
Lotſenwohnungen bei Brunsbüttel. Der Beitrag des Reiches zu
den Koſten des Ausbaues der Hohkönigsburg vierte Rate) mit
1 150 000 Mk. wurde genehmigt, desgleichen 2 Millionen Mark
Hoſten der Beteiligung des Reiches an der Weltausſtellung von
St. Louis (zweite Rate), nachdem der Referent wie der Korrefevent
die Bewilligung empfohlen hatten. Donnerstag wird die Ber
re Danach wird der Eiſenbahnetat zur Beratung geſtellt

den.
Die Anträge des Zentrums. Das Zentrum hat ſeine im Reichs

tage eingebrachten Jnitiativanträge in Reſolutionen umgewandelt, damit
ſie beim Etat zur Sprache gebracht werden können.

Einſtellung eines Strafverfahrens. Jm Abgeordnetenhauſe iein Aigrag des Abg. Dr. Szuman Gole) ein rege
gegen den Abg. v. Nicpolewski ole) ſchwebende Ckraſverſahren
wegen Preßvergehens für die Dauer der Landtagsſeſſion einzuſtellen.

Vom kaiſerlichen Hofe. Mittwoch morgen mSe. Maj. der Kaiſer, wie ſchon kurz gemeldet, den wen
Spaziergang im Tiergarten, nahm bei dieſer Gelegenheit die
Meldungen des Oberſten Dürr, Jnſpekteurs der Marine
Jnfanterie, und des Majors v. Eſtorff, Vataillonskomman
deurs im Füſilier- Regiment Nr. 35, entgegen, ſprach beim
Reichskanzler vor und hörte im königlichen Schloſſe den
Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinetts,
Geh. Ober-Regierungsrats v. Valentini. Nach dem Vor-
trage einpfing er das Präſidium des Herrenhauſes und an
ſchließend das des Abgeordnetenhauſes.
x Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Radolin kehrte von
Berlin nach Paris zurück und nahm an der Mittwoch abend vom
Präſidenten Loubet zu Ehren der in Paris beglaubigten Botſchafter
und Geſandten der auswärtigen Mächte gegebenen Tafel teil.

König Oskar von Schweden und Norwegen vollendet
am heutigen 21. Januar ſein 75. Lebensjahr. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ widmet ihm einen Huldigungsartikel, deſſen
Schluß lautet:

Jm Verein mit den ſkandinaviſchen Völkern bringt
Deutſchland, deſſen Kaiſerhaus mit der Herrſcherfamilie
Schwedens und Norwegens eng verwandt iſt, dem ehr-
würdigen Monarchen die aufrichtigſten Glück und Segens
wünſche dar.

Abgeordneter Delſor. Zur Ausweiſung des Abg. Delſor aus
Frankreich wird der „Germania“ von verſchiedenen Seiten berichtet,
daß das Miniſterium Combes eifrig bemüht iſt, durch Mittelsperſonen
in Berlin an mehreren Stellen Material für die Beantwortung der

in der franzöſiſchen Kammer ſtattfindenden Interpellation zu
ſammeln, ſelbſtverſtändlich Material gegen den Abg. Delſor. Man
at u. a. im Reichstage ſehr genaue Erkundigungen eingezogen über

die Abſtimmungen des Abg. Delſor, beſonders bezüglich der Militär
und Marinevorlagen, über die Stellung Delſors zur Zentrumsfraktion uſw.

Die freiſinnigen Agenten Rußlands.
Jrn ruſſiſchen Blättern wird es als ganz ausgeſchloſſen

hingeſtellt, daß Rußland in einem neuen Handelsvertrage
unſerer Induſtrie eine Zollermäßigung oder auch nur die
gleichen Zollſätze wie derjenigen aus den übrigen Staaten
zugeſtehen könnte, wenn Deutſchland an ſeinen „unverhält-
nismäßig“ hohen Kornmindeſtzöllen und der Viehgrenzſperre
feſthalte. Unſere Liberalen verbreiten dieſe Nachricht eifrig
und ſtellen die ruſſiſche Anſchauung als durchaus gerecht
fertigt hin. Dieſes Verhalten der von internationalem Geiſte
beeſelten liberalen Preſſe gegenüber den überhebenden ruſſi
ſchen Anſprüchen muß vom deutſchnationalen Geſichtspunkte
aus um ſo er bärmlicher erſcheinen, als die Unwahrheit
der Behauptung offen zu tage liegt, daß die Agrarmindeſt-
zölle unſeres neuen Tarifs unerhört oder un verhältnismäßig
hohe wären.

Sehr treffend hat noch kürzlich der Vorſitzende des
Bundes der Landwirte, Dr. Roeſicke, in verſchiedenen großen
ProvinzialVerſammlungen, zuletzt in Breslau, darauf hin
gewieſen, daß Rußland dieſelben Kornzollſätze, welche jetzt
in unſerem Mindeſttarif enthalten ſind, bereits Jahre lang
(1887—1894) zu entrichten gehabt hat. Auch die Grenz-
ſperre gegenüber dem durch und durch verſeuchten ruſſiſchen
Vieh beſtand in jener Zeit ſchon, außerdem aber hatte Fürſt
Bismarck damals ſogar die ruſſiſchen Wertpapiere vom
deutſchen Markte verbannt. Trotz alledem beſtanden zu jener



We beſten handelspolitiſchen r zwiſchen
chland und dem Zarenreiche und auch die rein politiſchen

waren derart freundſchaftlich, daß die beiderſeitigen Re
gierungen den bekannten „geheimen Bundesvertrag“ abge-
ſchloſſen hatten, der erſt durch die täppiſche Staatskunſt des
Grafen Caprivi an das Licht gezerrt und aufgegeben wurde.

Wie kommt Rußland dazu, ſich heute uns gegenüber auf
das hohe Pferd zu ſetzen und uns bei Wiederherſtellung der
alten Zollſätze von 1887 mit einer ungünſtigeren Zollbehand-
lung gegenüber England und Amerika z. B. zu bedrohen;
demſelben England gegenüber, das den Ruſſen auf der ganzen
Erde als Erbfeind gegenüberſteht und wo weder ruſſiſches
Vieh, noch Roggen, noch Zucker einen Markt finden; dem-
ſelben Amerika gegenüber, welches der Hauptkonkurrent des
ruſſiſchen Petroleums iſt und welches für die ruſſiſche Aus

hr ſo gut wie gar nicht in Frage kommt.
Wenn unſere Handelsvertrags-Unterhändler auch nur

einigermaßen an ihrem Platze ſind, dürfte es ihnen trotz der
Anterſtützung, welche die ruſſiſche Anmaßung von unſerer
internationalen liberalen Preſſe erfährt, nicht ſchwer werden,
den Ruſſen die Ueberzeugung beizubringen, daß Deutſchland
auch nach der im Landesintereſſe durchaus notwendigen Korn-
nern doch ihr beſter Kunde bleiben würde und daß es

dieſem Gefühl ſich niemals eine unfreundliche Zollbe-
handlung unſerer Jnduſtrie von ruſſiſcher Seite gefallen zu
laſſen braucht.

Dentſcher Reichstag.
15. Sitzung vom 20. Januar, nachmittags 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Frhr. von

Richthofen, Graf Poſadowsky, Dr. Stübel.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des

Nachtragsetats für DeutſchSüdweſtafrika. Die Vorlage wird ohne
Debatte angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Kaufmannsgerichte. Hierzu liegt als vollſtändiger Ge
ſetzentiwurf ein Antrag vor, den die Abgg. Latt mann (Wirtſch.
Vgg.) und Gen. eingebracht haben.

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Die Vorlage iſt von den
Handlungsgehilfen als ein unerwartetes Neujahrsgeſchenk be
zeichnet worden. Die Bedürfnisfrage iſt ja längſt im Sinne der
Handlungsgehilfen entſchieden worden. Nur der Zentralberein
deutſcher Kaufleute wünſcht in einer an uns gerichteten Eingabe,
daß das ganze Geſetz beſeitigt werde. Es iſt derſelbe Zentral

i verband, der noch vor wenigen Jahren in ſeinen „Mitteilungen“
die baldige Erledigung der Sache als im dringendſten Intereſſe der
Kaufleute und Handlungsgehilfen liegend erklärte. Man ſolle
nicht ſagen, daß der Anſchluß an die Gewerbegerichte die ſozial-
demokratiſche Gefahr erhöhe. Einmal iſt es zweifelhaft, ob die
Gewerbegerichte die Macht der Sozialdemokratie überhaupt ver
ſtärkt haben, und dann gibt es doch gerade unter den Handlungs
gehilfen eine ſtarke Organiſation, die ihre Spitze direkt gegen die
Sozialdemokratie richtet. Und wenn der Abg. v. Gerlach vor
kurzem in ſeinem Blatte ſchrieb, es wäre bedauerlich, daß der
deutſch nationale Handlungsgehilfenverband die antiſemitiſchen
Eierſchalen noch nicht abgelegt habe, ſo berühre dieſer Anwurf
merkwürdig von Seiten eines Abgeordneten, der wandlungsfähiger
iſt denn jeder andere, und von dem man nicht weiß, welche Eier-
ſchalen er im Augenblicke abzulegen entſchloſſen iſt. Der Anſchluß
der Kaufmannsgerichte an die Getverbegerichte iſt zweckmäßig, denn
dieſer Anſchluß gewährleiſtet eine ſchnelle und billige Rechtſprechung.
Zugleich darf aber auch eine ſachkundige Rechtſprechung erhofft
werden. Unſer Antrag und die Regierungsvorlage werden ja
einer gemeinſamen Kommiſſion überwieſen werden, darum gehe

e

nicht die ine obli iſche Einführung der Kaufmanns
gerichte vor, ſondern beſchvänkt ſie auf Städte von über 50 000 Ein-

rn. Wir aber wünſchen, das ganze Reich einheitlich
behandelt werde. Wir fordern andererſeits die Ausdehnung der
Zuſtändigkeit der Kaufmannsgerichte auf die Frage der Konkurrenz
klauſel. Leider beſteht die Konkurrengklauſel noch zu Recht; zweifel
los iſt ſie ein Hemmſchuh für alle jugendliche Schaffenskraft.
Weiter iſt uns die Herabſetzung des Alters der Wahlberechtigten
erwünſcht. Schließlich vermiſſen wir im Entwurf eine Be
immung, nach der das Kaufmannsgericht als Einigungsamtn werden kann. Jch bitte um eine wohlwollende

üfung unſeres Antrages.

Abg. Trimborn (Ztr.): Die Errichtung von Kaufmanns
u entſpricht auch einem von unſerer Seite wiederholt ga

ßerten Wunſche. Die Angliederung an die Gewerbegerichte be
üße ich mit dem größten Teile meiner Freunde. Denen, die

gern über Sondergerichte ereifern, möchte ich zurufen, es iſt ja
ſehr gut möglich, die Sondergerichte in organiſcher Weiſe an die
allgemeinen Gerichte anzuſchließen; die preußiſche Juſtizverwaltung
möge ihren Scharfſinn an dieſem Problem prüfen. Nun ſagt die
Vorlage, daß der Vorſitzende des Kaufmannsgerichts die Be
fähigung zum höheren Richteramt oder höheren Verwaltungs-
amte haben ſoll. Es handelt ſich hier aber um bürgerliche

ſtreitigkeiten, die ſich auf dem Gebiete des Privatrechts ab
pielen, und dieſes Gebiet ſollte man den Richtern überlaſſen. Den

nſch, die obligatoriſche Einrichtung von Kaufmannsgerichten für
i Städte von 20 000 Einwohnern an vorzuſchreiben, halte ich für

berechtigt. Jm übrigen will ich mitteilen, daß im Kreiſe meiner
Freunde Neigungen veſtehen, den weiblichen Gehilfen wenigſtens

i das aktive Wahlrecht zu geben. Ich beantrage, Regierungsvorlage
9 und Antrag Lattmann einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu

überweiſen.
Abg. Singer (Soz.) meint, die Schuld, daß auf dem Gebiete

der Kaufmannsgerichte nicht mehr erreicht worden ſei, liege in der
Rückſtändigkeit der Pringipale. Wir werden unſere weitergehenden
Wünſche in der Kommiſſion im einzelnen mitteilen.

Staatsſekretär Graf Poſadowskty: Früher gab es eine Zeit, wo
alle korporativen Bildungen lebhaft bekämpft wurden; man wollte
eine gewiſſe Uniformierung und war Gegner aller Sondergerichte.
Jetzt erleben wir in Deutſchland das Gegenteil. Jn allen Teilen
der Bevölkerung ſtrebt man darnach, zu korporativen Verbänden zu

h langen. Der Widerſpruch, der aus kaufmänniſchen Kreiſen gegendie kaufmänniſchen Sondergerichte erhoben iſt, gehk aus von einem

falſchen Konſervatismus. Jnnerhalb der verbündeten Regierungen
h war die Frage zunächſt ſehr ſtreitig, ob man ſich für ein neues

Sondergericht oder für den Anſchluß an die Amtsgerichte ent
chließen ſollte. Aber die eigentümlichen Verhältniſſe der Hand

4 ungsgehilfen erfordern ein ſchnelleres und billigeres Verfahren, als
h die Amtsgerichte gewährleiſten können. Meiner Anſicht nach wäre

es richtig geweſen, die Amtsgerichte einer gründlichen Reform zu
unterwerfen (Lebhafte Zuſtimmung rechts.), und dann bei denh Amtsgerichten ein ſchnelles und billiges Verfahren einzuführen.
(Erneute Zuſtimmung rechts.) Dann hätte man aber auf die
Einführung der kaufmänniſchen Gerichte noch lange warten können.
Der Staafsſekretär verteidigt die Beſtimmung der Vorlage, daß
der Vorſitzende eines kaufmänniſchen Gerichts auch ein höherer
Verwwaltungsbeamter ſein darf, und daß die kaufmänniſchen Ge

t richte nur in Städten mit 50 000 Einwohnern und mehr errichtet
werden können. Auch die Ausſcheidung der Konkurrenzklauſel von
der Rechtſprechung der Kaufmannsgerichte muß aufrecht erhalten
werden. Gerade weil die Konkrrengklauſel eine ſo viekumſtrittene
Einrichtung iſt, wird es bedenklich fein, in dieſer Frage den Jn

angenweg auszuſchalten. Der Ausſchluß der Amvälte wird ſich
v durchführen. Faſſen. Was ſchließlich das Wahlrecht der

Frauen betriſft, ſo will ich gern glauben, daß es einzelne Frauen
die dieſer Aufgabe gewachſen ſind. Jch erinnere nur an die

Seffliche Richterin im „Kaufmann von Venedig“, von der h
ter Unterlegene anerkennt, ſie ſei weiſe wie Salomo. Heiterkeit.

t

ich auf Einzelheiten nicht zu ſehr ein. Die Regierungsvorlage ſieht

zufinden haben,

Aber es wäre doch bedenklich, einen Grundſahß, der durch unſere
v und kommunalen Wahlen geht, hier ohne zwingenden

nlaß zu verlaſſen. Jch erkläre, daß einer ſolchen Abänderung
des Entwurfs die verbündeten Regierungen niemals zuſtimmen
würden. Hoffentlich wird es uns gelingen, uns in der Kommiſſion
über alle Differenzen zu einigen.

Abg. BVeck-Heidelberg (nl.) betont die Nachteile, die mit der
Angliederung an die Gewerbegerichte verbunden ſind und ſtellt ſich
dementſprechend mit ſeinen nationalliberalen Freunden auf den
Boden der Regierungsvorlage, was bei ihm als großherzoglich-
n Oberamtmann (Landrat) wohl niemand überraſchte.

bg. Henning (konſ.) erklärt, auch ein Teil ſeiner Freunde
ſtehe der Regierungsvorlage ſympathiſch gegenüber, obwohl gerade
in konſerbativen Kreiſen große Neigung für die fung immer
neuerer Sondergerichte vorhanden ſei. Seine politiſchen Freundeteilten aber den Wunſch und die Hoffnung des Abg.
Trimborn, daß es gelingen werde, die Sondergerichte wieder den
ordentlichen Gerichten anzugliedern. Der Wunſch, den Vor
ſitzenden der Kaufmannsgerichte immer nur einen Juriſten ſein zu
laſſen, werde von ſeinen Freunden nicht geteilt. n be
ſtänden auch gegen den Namen Kaufmannsgerichte, der die Deutung
zulaſſe, daß lediglich der Kaufmann das Objekt der Kaufmanns
gerichte ſein ſoll. Für die Konkurvengzklauſel dürften die Kauf
mannsgerichte nicht zuſtändig ſein. Beifall rechts.)

Abg. Blell (frſ. Vp.) wünſcht die Verleihung des Wahlrechts
an alle Handlungsgehilfen vom 21. Jahre an und ſpricht ſich
gleichzeitig für das Wahlrecht der weiblichen Handlungsgehilfen aus.

Abg. Schlüter (Rp.) erhebt Bedenken gegen die Vermehrung
der Sondergerichte und wünſcht, daß Kaufmannsgerichte nur in
Städten von mindeſtens 100 000 Einwohnern errichtet werden.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr Kaufmannsgerichte, Servistarif. (Schluß 246 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. tErzherzog Ferdinand Karl.

Die „Wiener Abendpoſt“ bringt eine offizielle Erklärung, nach
der den Gerüchten über die angebliche Abſicht des Erzherzogs
Ferdinand Karl, ſich demnächſt zu vermählen, an berufener Stelle
W Grund abgeſprochen wird. Dies widerſtreitet nicht der

atſache, daß der Erzherzog bereits um die Hand der Tochter des
Hofrats Czuber angehalten hat. Der Einflußnahme ſeiner Mutter,
der Erzherzogin Marie Thereſia, und ſeines Bruders, des Erz-
herzogs Otto, gelang es, ihn von ſeinem Vorhaben abzubringen.

Frankreich.

Für das Haager Schiedsgericht.
Jm Miniſterium des Auswärtigen iſt abermals eine aus

Konſul Weipert (für Deutſchland), Walford (für England) und
dem Advokaten Tromageot beſtehende Kommiſſion zuſammen
getreten, die das Anſuchen Japans über die Ablöſung der ſog.
ewigen Pachtverträge zu prüfen hat. Die Angelegenheit wird
nach Erledigung dieſer vorbereitenden Arbeiten vor den Haager
Schiedsgerichtshof gelangen, wo der franzöſiſche Advokat Renault
die drei genannten europäiſchen Mächte und der Pariſer japaniſche
Gefandte Dr. Motono Japan vertreten wird.

Erhöhte Zölle.
Jn der Kammer gelangte geſtern ein Geſetzentwurf zur Ver

teilung, nach welchem die Zölle auf Stutz- und Pendel-Uhren und
Uhren-Beſtandteile, Gas, Elektrizitäts und Waſſermeſſer, Phono-
graphen c. beträchtlich erhöht und zum Teil mehr als verdoppelt
werden ſollen,

Verbot der katholiſchen Vereine für Soldaten.
Der Kriegsminiſter richtete ein Rundſchreiben an die Korps

kommandanten, worin den Soldaten der Beſuch katholiſcher Vereine
verboten wird, weil daſelbſt unter religiöſem Aushängeſchild ſtaats
feindliche Politik getrieben werde.

Skandinavien.
Neuer Orden.

Der König hat einen neuen, nur aus einer Klaſſe beſtehenden
norwegiſchen Orden „Der norwegiſche Löwe“ geſtiftet. Von Ausländern
können nur Staatsoberhäupter und Mitglieder der regierenden Häuſer
den Orden erhalten.

Türkei.

Zur Reform.
Wie die „Agence Télégraphique Bulgare“ meldet, beruht die

Blättermeldung, daß einige unzufriedene bulgariſche Offiziere dem
Fürſten und der Regierung eine Dentkſchrift eingereicht hätten, auf
Erfindung. Aus dem Palais ſeien weder eine Denkſchrift noch
andere Dokumente entwendet worden; auch habe aus dieſem Grunde
kein Palaſtbeamter ſeine Entlaſſung eingereicht.

Die Pfoxte hat den Votſchaftern der Entente-Mächte die an
gekündigte Zuſammenſtellung der wenigen bisher durchgeführten
Reformen übermittelt. Der Sultan bemüht ſich, zu erreichen,
daß die von den Mächten bereitzuſtellenden Gehilfen des Gen-
darmerie-Oberkommandanten in türkiſche Dienſte treten, was jedoch
bezüglich dieſer Aufſichtsorgane nicht zugeſtanden werden kann.

Da ſich eine Rangklaſſe zwiſchen dem Range eines Marſchalls
und dem eines Diviſionsgenerals als notwendig erwieſen hat, iſt,
wie amtlich verlautet, eine ſolche unter der Bezeichnung erſter
Diviſionsgenexal geſchaffen worden.

Oftaſien. gRußkand und Japan.
Das ruſſiſche Schlachtſchiff „Aurora“, der Transporidampfer

„Orel“, das Kohlenſchiff „Saratow“ und 9 Torpedoboote ſind in
den Suez-Kanal eingelaufen; der Kreuzer „Kubanetz“ bleibt in
Port Said.

Aus guter Quelle verlautet, daß der Vizekönig Juanſchikai die
beſtimmte Entſcheidung getroffen habe, Maßnahmen zum Schutze
der Grenze zwiſchen der Provinz Tſchili und der Mandſchurei im
Falle eines ruſſiſch japaniſchen Krieges zu ergreifen. Es ſind
Vorkehrungen getroffen worden für den Transport von 20 000
Mann chineſiſcher Truppen nach der Grenze.

Ein aus Söul eingegangenes Telegramm meldet, Rußland
beſchuldige die koreaniſchen Soldaten, ſchuld an den Unruhen in

Koreg zu ſein. Die koreaniſche Regierung habe auf dieſe An
ſchuldigung erwidert, Rußland könne nicht das Recht zugeſtanden
werden, ſich in koreaniſche Angelegenheiten zu miſchen. Jn dem
Telegramm heißt es weiter, die einheimiſche Preſſe ſchlage einen
heftigeren Ton gegen die Ausländer an und die Spannung in Söul
nehme zu.

Handelskammer zu Halle a. S.
II (Schluß).

b. Halle, den 20. Januar.
Alljährlich werden in der erſten Geſamtſitzung aus der Mitte der

Kammer ſtändige Ausſchüſſe gewählt. Zurzeit ſind es neun, nämlich
Ausſchuß zur Erledigung eiliger Sachen, Finanzausſchuß, Gewerbe
ausſchuß, Handelsausſchuß, Ausſchuß für die Montaninduſtrie, Verkehrs
ausſchuß, Ausſchuß für die Zuckerinduſtrie, Ausſchuß ſür das kauf-
männiſche Unterrichtsweſen, Ausſchuß für Jnventar und Bücherei. Jn
der Praxis hat ſich im Laufe der da eine gewiſſe Schwierigkeit gezeigt,
die vorkommenden Beratungsgegenſtände genau nach dem Geſichtspunkt
einzuteilen, ob ſie zur Kompetenz des Gewerbeausſchuſſes, Handels
ausſchuſſes oder Verkehrsausſchuſſes gehören. Deshalb ſoll als ver-
ſuchsweiſe Einrichtung ein zehnter Ausſchuß eingeſetzt werden, dem als
„Geſamtausſchuß“ alle die Aufgaben zufallen, welche jetzt den
verſchiedenen Ausſchüſſen zugewieſen ſind, alſo namentlich Vorbereitung
der in der Geſamtſitzung zur Beratuug kommenden Angelegenheiten,
ſowie Bearbeitung der vom Vorſitzenden ihnen zugewieſenen Geſchäfte.
Zu den Sitzungen dieſes Ausſchuſſes, die in der Regel monatlich ſtatt

ſollen ſämtliche Haudelskammermitglieder eingeladen
werden. Vorſitzender dieſes ſoll der jeweils amtierende
Vorſitzende der Handelskammer ſein. Bewährt ſich dieſe Neueinrichtung,

ſo iſt zu erwarken, daß mehrere der bisherigen Ausſchüſſe dadurch über
flüſſig werden und bei einer ſpäteren Reviſion der Geſchäftsordnung
geſtrichen werden können.

Die Mandate der Mitglieder der Bezirkseiſenbahnräte liefen mit dem
Ende des Jahres 1903 ab. Nach Anordnung der Herren Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und
für re und Gewerbe hat die Handelskammer für die Wahlperiode
der Jahre 1904, 1905 und 1906 in den Bezirkseiſenbahnrat zu Magde-
burg und Erfurt je ein Mitglied zu entſenden. Bisher wurde die
Handelskammer vertreten in dem Bezirkseiſenbahnrate HalleErfurt
durch Herrn Stadtrat Werther und Herrn Hofmeiſter als deſſen
Stellvertreter, in dem Bezirkseiſenbahnrate zu Magdeburg durch Herrn
Direktor Voigt und Herrn Müller als deſſen Stellvertreter. Die
Herren wurden für die laufende Wahlperiode wiedergewählt.

Eine vorgeſchlagene Liſte von Sachverſtändigen für Getreide, Landes

ele und Fette fand die Zuſtimmung der Verſammlung.
Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſche Fortbildungs-

ſchulen wird von der Handelskammer neben anderen Vorausſetzungen
von der Bedingung abhängig gemacht, daß die Kammer im Vorſtand
oder Kuratorium der Schule eine Vertretung erhält. Sie iſt ſeither
vertreten im Kuratorium der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule zu Halle durch Herrn Nauendorf, im Schulvorſtande der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Delitzſch durch Herrn Schulze,im Vorſtande der kaufmänniſchen Zortbildungsſchue zu Eisleben durch

Herrn Otto Kramer, im Vorſtande der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule zu Eilenburg durch Herrn Schladitz, im Vorſtande
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Torgau durch Herrn
Mahlow. Dieſe Herren wurden ebenfalls wiedergewählt.

Der einſtimmig genehmigte Etat der Kammer für 1904 ſchließt
mit 44 000 Mk. ab. Die Einnahmen ſind Kaſſenbeſtand am 1. Januar
1904 7600 Mk.; Zinſen vom Kapitalbeſitz und von Barbeſtänden,
Mietszins und verſchiedenes 3400 Mk.; Handelskammerbeiträge für
1904, veranſchlagt nach dem Gewerbeſteuerſoll von rund 550 000 Mk.
zu 6 Proz., 33 000 Mk. Die Ausgaben weiſen u. a. auf an Gehältern
14 270 Mk.; an Amortiſation des für den Hausbau aufgenommenen
Darlehens Kapitalzinſen, Steuern Verſicherung 10 000 Mk.
als Beitrag zum Deutſchen Handelstage und zu Vereinen
1400 Mk.; an Unterſtützung kaufmänniſcher Unterrichtsanſtalten 2500 Mk.
Das neue Handelskammergebäude in der Franckeſtraße erforderte nach
der abgeſchloſſenen Baurechnung einen Aufwand von 281 750 Mk.
Die Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaushaltes für 1902
machte keine Beanſtandungen nötig.

Vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe iſt eine Verfügung
über gutachtliche Vorſchläge zur Ernennung der Handelsrichter er-

angen. Die Verſammlung hielt unter den vom Herrn Miniſter der
andelskammer zur Begutachtung vorgelegten Vorſchlägen die Be

ſtimmung als für die Kammer geeignet, nach welcher jährlich Liſten vonPerſonen, die zur Ernennung als Sanbelsrichter geeignet ſind, einge

reicht werden.
Nachdem die mitteldeutſchen Handelskammern gemeinſame Vor

ſchriften für Handelschemiker, Bücherreviſoren und Probenehmer er-
laſſen haben, wurden in einer am 283. September in Magdeburg
abgehaltenen Konferenz in gleicher Weiſe Vorſchriften für Dispacheure
vereinbart. Jn der heutigen Geſamtſitzung wurde den Beſchlüſſen von
Magdeburg beigetreten.

Die hieſige Polizeiverwaltung hat auf Grund der vom Herrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten erlaſſenen Beſtimmungen für Gebäude,
welche teilweiſe oder ganz zur Aufbewahrung einer größeren Menge
brennbarer Stoffe beſtimmt ſind (Warenhäuſer, Geſchäftshäuſer), an die
Geſchäftsinhaber Vorſchriften ergehen laſſen deren Befolgung eine
größere Feuerſicherheit in den Geſchäften mit ſich bringen ſoll. Der
Detailliſtenverband der Textil-, Kurz, Galanteriewaren und verwandter
Branchen zu Halle, E. V., der dieſe Vorſchriften für zuweitgehend hält,
hat in einer Eingabe an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
um Milderung der Beſtimmungen gebeten und erſucht die Handels-
kammer um Unterſtützung dieſer Eingabe.

Die Verbandsmitglieder kommen den miniſteriellen Beſtimmungen
nach, wünſchen aber, daß die Verfügung der hieſigen Polizeiverwaltung,
nach welcher große Schaufenſter von Warenhäuſern in den Etagen mit
eiſernem Gitterwerk in OuadratmeterGröße zu verſehen und die Front
wände der Schaufenſter im Erdgeſchoſſe in einer Höhe von einem Meter
feuerfeſt abzuſchließen ſind, aufgehoben werde. Nach längerer Diskuſſion
wurde beſchloſſen, daß die Kammer die Eingabe des Verbandes an den
Herrn Miniſter unterſtützt.

Sodann wurde Mitteilung gemacht von einer Einladung des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen zur Teilnahme an einem

nformationskurſus für Begründer und Leiter von Vereinigungen zurFürſorge für die ſchulentlaſſene gewerbliche männliche Jugend, der in

Halle am 4. Februar, vormittags 11 Uhr unter ſeinem Vorſitz von der
Zentralſtelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen zu Berlin im großen
Auditorium des neuen Seminargebäudes der Univerſität abgehalten
werden wird über folgende Sitzungen, an denen Vertreter der Handels
kammer teilgenommen haben der Verkehrskommiſſion des Deutſchen
Handelstages am 3. November, des Ausſchuſſes des Deutſchen Handels
tages am 7. und 8. Dezember, des Bezirkseiſenbahnrates zu Magdeburg
am 26. November, der Kommiſſion des Verbandes mitteldeutſcher
Handelskammern betr. Ausbildung des kaufmänniſchen Nachwuchſes
am 25. und 26. November zu Halle, der Kommiſſion des Deutſchen
Handelstages betr. Beratung des Entwurfs eines Geſetzes über den
Verſicherungsvertrag am 14. und 15. Dezember und 11., 12. und
13. Januar.

Aus Nah und Fern.
Die Sammlungen der deutſchen Kriegervereine für ihre not

leidenden Kameraden in den Ueberſchwemmungs-
gebieten des vorigen Jahres ſind nunmehr abgeſchloſſen ſie
haben im ganzen 108 834 Mk. ergeben. Hiervon ſind aus den Kaſſen
des Deutſchen Kriegerbundes und der einzelnen Landes-Kriegerverbände
35 000 Mk. gegeben worden, während 73 834 Mk. durch Sammlungen
innerhalb der einzelnen Kriegervereine aufgebracht worden ſind. Be
ſonders hervorzuheben iſt, daß die Gaben in Süddeutſchland nicht
minder reichlich gefloſſen ſind wie in Norddeutſchland. Die nationale
und ſoziale Bedeutung des deutſchen Kriegervereinsweſens, welches zur
Zeit etwa 25 000 Vereine mit 2,1 Millionen Mitglieder umfaßt, ha
ſich bei dieſer Gelegenheit in ſchönſtem und hellſtem Lichte gezeigt.

Einſturz eines Schachtes. Aus Zimmersrode wird gemeldet:
Jn dem Frielendorfer Braunkohlenbergwerk iſt mittags ein Bergſchacht
eingeſtürzt es ſind bereits zwei Leichen geborgen.

Bei dem verhafteten Nihiliſten Baſil Vaſſow wurden ein Brief
wechſel mit dem ruſſiſchen Geheimkomitee in London ſowie 10 000
Franken Bargeld gefunden. Vaſſow verweigert jede Auskunft.

Mord. Wie dem „Fränk. Kour.“ gemeldet wird, erſtach in Er-
langen der Brauer Ringel aus Diepersdorf in der vergangenen Nacht
ſeine Geliebte, die Dienſtmagd Niersberger. Der Mörder wurde ver-
haftet.

Von einer Lawine begraben. Bei Andermatt würde ein Brief
träger der Gotthardfeſtungstruppen unterhalb des Furkahotels durch eine
Lawine verſchüttet. Der Mann iſt tot.

Gründerprozeß. Vor der Strafkammer zu M.Gladbach begann
der Prozeß gegen die drei Gründer der Gladbacher Baumwollmanufaktur,
Direktor Schultze, Prokuriſt Breſſer aus M.Gladbach und Bankier Katz
aus Hannoder. Schultze iſt des mehrfachen Betrugs bei der Gründung
angeklagt, außerdem alle drei wegen Bilanzverſchleierungen. Unter den
Verteidigern iſt der Berliner Juſtizrat Sello. Die Verhandlungen
werden vorausſichtlich drei Tage dauern.

Eiſenbahunnglück. Wie die „Köln. Volks tg.“ aus Horſtmar
(Weſtf.) meldet, ſind dort geſtern zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen.
Zwei Lokomotivführer ſind tot und mehrere Beamte verletzt, darunter
einer ſchwer. Die Züge gerieten zum Teil in Brand, ſo daß die Feuer
wehr von Burgſteinfurt zur Hilfe gerufen werden mußte. Der Schaden
iſt bedeutend

Verurteilung wegen Raubmordes. Das Schwurgericht zu
Bochum verurteilte den Arbeiter Schomburg wegen Raubmordes,
gangen in der Nacht zum 29. November an dem Rechnungsführer
Schellenberg, zum Tode, und den Mitangeklagten Weitz wegen VBeihils

zum Raube zu drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt.,

rodukte, Mühlenfabrikate, Malz, Stärke, Futterartikel, Kolonialwaren,
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Erfinder geſtorben. Ferdinand Ritier v. Mannlicher, der Er
ſinder des Mannlichergewehrs, iſt in Wien geſtorben.

Spionage. Das Appellationsgericht zu Beſançon beſtätigte das
Urteil des Gerichtshoſes in Belfort vom 4. Dezember v. J., durch
welches der der Spionage beſchuldigte Jffenecker zu einem Jahre
Gefängnis und 1000 Francs Geldſtrafe verurteilt wird.

us franzöſiſchen Jrrenanſtalten. Aus Paris wird der „Poſt“
eſchrieben Es iſt ſchon oft feſtgeſtellt worden, daß noch in unſerer ZeitVergewaltigungen häufig vorkommen, die an die ſchlimmſten Geheimniſſe

des Mittelalters erinnern. Jſt es doch jetzt noch möglich, daß geiſtig
ganz normale Perſonen, die aus irgend welchen Gründen Angehörigen
oder auch anderen unliebſam geworden ſind, als Geiſteskranke eingeſperrt
werden. Die geſetzlichen Bürgſchaften, die man gegen dieſe Willkür ge

ffen hat, erweiſen ſich leider nur zu häufig als durchaus illuſoriſch.
Frankreich beſchäftigen augenblicklich zwei ſolche Fälle die

öffentliche Meinung. Erſtens die Jnternierung eines penſionierten
Schutzmannes Guorin in der Jrrenanſtalt von Ville-Evrard, dieſe
weniger wegen des Betroffenen, der vielleicht doch Anlaß zu einer
Ueberwachung geboten hat, als vielmehr deswegen, weil der Mit-
arbeiter des „Journal“, Jacques Dhur, der ſich bereits als Fürſprecher
für unſchuldige Bagnoſträflinge wirkliche Verdienſte erworben hat,
Guérin aus der Jrrenanſtalt per Motorwagen entführte und nach
Belgien ſchaffte. Er tat dies auf Bekundungen von Bekannten
Guérins hin, die dahin lauteten, daß der Mann, der mit ſeiner Frau
und ſeiner Tochter im Hader lebte, ohne rechten Grund und ſogar gegen
ärztliche Gutachten eingeſperrt worden ſei. Ueber dieſe Sache wird
vielleicht die gegen Dhur eingeleitete ſtrafgerichtliche Verfolgung Licht
verbreiten. Eine noch viel ſenſationellere Jnternierung wird aus
Lille gemeldet. Am Donnerstag wurde der 58jährige Spezerei-
warenhändler Houtre aus Hellemmes telegraphiſch nach dem Hoſpital
Saint Sauveur beſchieden, wo ſein Sohn ſchwer erkrankt läge.
Als Houtre im Hoſpitale anlangte, trat ein Jndividuum mit ihm

ein, das dem Verwalter ein Schreiben mit der Unterſchrift
s Maire von Hellemmes überreichte, dem zufolge Houtre als des

Wahnſinns verdächtig zurückbehalten und überwacht werden ſollte.
Man bemächtigte ſich ohne weiteres des Mannes, legte ihm die Zwangs-
jacke an und behandelte ihn wie einen gefährlichen Tobſüchtigen.
Glücklicherweiſe traten Familienangehörige und Nachbarn energiſch auf
und erreichten es mit Not und Mühe, daß auf Anordnung des Staats
anwaltes eine Unterſuchung angeordnet wurde, die die völlige geiſtige
Klarheit Houtres ergab. Trotzdem wollte der Verwalter Houtre nicht
ſreigeben und verlangte erſt einen Befehl des Präfekten, als des Vor
geſeßten des Maires. Erſt am Dienstag konnte Houtre in ſein Heim

rückkehren. Natürlich wird die Sache weiter verfolgt werden,Leſonders da man glaubt, daß die Schriftſtücke, auf die hin Houtre ein

geſperrt wurde, gehſch ſind. Dabei wird hoffentlich auch der Ver
walter des Hoſpitals Saint-Sauveur wegen ſeines mehr als leicht
fertigen Vorgehens zur Verantwortung gezogen werden.

w

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 19. Jan. (Plötzlicher Tod. Hühner

die b.) Am Montag wurde auf dem Wege von Neiden nach
Süptitz der Hausbeſitzer Walter aus Süptitz tot aufgefunden. Er
hatte Sonntag nachmittag an der Verſammlung des Kriegervereins
in Neiden teilgenommen und hatte zwiſchen 5 und 6 Uhr abends
den Heimweg angetreten. Es mag ihn ein plötzliches Unwohlſein
befallen haben, ſodaß er in den mit Waſſer gefüllten Graben ſtürzte.
Daſelbſt wird er, vom Schlage gerührt, den Tod durch Erfrieren
gefunden haben. Der Verſtorbene war 69 Jahre alt und hinterläßt
eine zahlreiche Familie. Ein Knecht beim Gutsbeſitzer W. in
Döbern wollte ſich für die Weihnachtsfeiertage Geld verſchaffen. Er
ſtahl heimlich einige Hühner und verkaufte ſie in Torgau. Den
andern jüngeren Knecht zog er mit in ſein Vertrauen und erkaufte
ſich deſſen Schweigſamkeit durch eine Mark. Da der erſte Diebſtahl
geglückt war und niemand etwas gemerkt zu haben ſchien, wurde
die zweite Sendung fortgebracht. Die Herrſchaft wunderte ſich, was
die Burſchen immer gegen Abend aus der Wirtſchaft forttrugen und
merkte dann zu ihrem größten Erſtaunen, daß die Schar der Hühner
mmer kleiner Als dem Knechte der Diebſtahl auf den
Kopf zugeſagt wurde, entfernte er ſich heimlich aus dem Gehöft. Er
wurde r Polizei zurückgebracht und ſieht jetzt ſeiner Be
ſtrafung nun gegen.X Erfurt, 20. Jan. (Drei Kinder erſtickt.) Heute kamen
hier drei Kinder eines Angeſtellten der Druckerei des „Allgemeinen
Anzeigers“, die unbeauſſichtigt waren und mit Feuerzeug ſpielten, durch
den von angezündeten Möbeln ausgehenden Rauch ums Leben.

H. Dresden, 20. Jan. Geſetzentwurf über die
Landestrauer.) Die erſte Kammer nahm einſtimmig den
Geſetzentwurf über die Landestrauer an, wonach die öffentliche
Muſik, Luſtbarkeiten nur bis zum dritten Tage nach dem Bei-
ſetzungstage des Königs, der Königinwitwe, des über 21 Jahre alten
Kronprinzen einzuſtellen ſind. Beim Ableben des deutſchen Kaiſers
ſollen die gleichen Beſtimmungen gelten.

Letzte Telegramme.
Kiel, 21. Jan. Das nach Südweſtafrika gehende

Expeditionskorps iſt 1234 Uhr nachts von hier abgereiſt. Auf
dem Bahnſteige hatten ſich Prinz und Prinzeſſin Heinrich,
zahlreiche Offiziere des Seebataillons, Marine- Offiziere und
die Garniſonsgeiſtlichkeit eingefunden. Seitens der Ein-
wohnerſchaft gab ſich überaus lebhafte Teilnahme kund. Als
die Mannſchaften, welche große Begeiſterung zeigten, um
121 Uhr auf dem Bahnhofe eintrafen, wurden ſie von der
daſelbſt angeſammelten großen Menſchenmenge mit lebhaften
Zeye empfangen und mit Blumen beſchenkt. Prin z

ein rich richtete an die Truppen eine kurze Ab
ſchieds-Anſprache; als der Zug ſich in Bewegung
ſetzte, ſpielte die Marine-Kapelle.

Verlin, 21. Jan. Alle bei dem Bahnban in Deutſch
Südweſtafrika beſchäftigt geweſenen Angeſtellten der Firma
Ovenſtein u. Koppel trafen unverſehrt in Swakopmnud ein.

Berlin, 20. Jan. Generalarzt a. D. Dr. Paul Grasnick iſt
geſtern nachmittag in ſeiner Wohnung, Großbeerenſtraße 25, geſtorben.

Snuez, 20. Jan. Heute iſt das ruſſiſche Trausportſchiff
„Hrel“ von hier abgegangen und neun ruſſiſche Torpedo
bootszerſtörer ſind hier angekommen der Kreuzer „Awrora“
iſt noch im Kanal.

Shanghai, 20. Jan. Die Vizekönige von Nanking und
Wutſchang entſenden ihre beſten Truppen zu Juanſchikai.

VWetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 22. Januar Wolkig, Niederſchläge, tags milde, windig.
Sonnabend, 23. Jannar Teils wolkig mit Niederſchlägen, teils

heiter Nebel froſtig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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0Börſen- und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zentralſtelle

der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Notiernungsſtelle).

Vom 12. bis 19. Januar 1904, vormittags
Nach den Ermittelungen des ſtatiſtiſchen Amtes hat die letzte Ernte

im Deutſchen Reich für alle Körnerfrüchte, mit Ausnahme von Weizen,
und für Grünfutter erhebliche Mehrerträgniſſe geliefert. Bekanntlich
waren die wegen Auswinterung, Mäuſeſchaden und Schneckenfraß not-
wendig gewordenen Umpflügungen bei Weizen nicht ganz ſo großgeweſen, als man im März erwartet und geſchäſt hatte. Jm Vergleich

zu dem zehnjährigen Durchſchnitt beträgt das Mehrerträgnis bei Weizen
33 000 To., bei Roggen 183 000 To., bei Gerſte 222 000 To., bei Hafer
750 000 Tonnen und bei Kartoffeln 97 000 Tonnen. Jn letzter Woche
ſtanden die täglichen Schwankungen an den Hauptbörſen des Welt-
marktes unter der Einwirkung der wechſelnden Nachrichten aus Oſt
aſien. Aber der Einfluß derſelben begann nachzulaſſen, nachdem der
Kaiſer von Rußland beim Neujahrsempfang der Geſandten ſeiner
Friedensliebe beredten Ausdruck gegeben und die ſich aus dem
chineſiſchjapaniſch amerikaniſchen Handelsvertrag ergebende Eröffnung
einiger Hauptorte der Mandſchurei für den Welthandel in Ausſicht ge
ſtellt hatte. Nur an den Börſen der Vereinigten Staaten hat die
Hochpartei unter Führung des Herrn Armour den kriegeriſch lautenden
Nachrichten mehr Glauben geſchenkt und die Preiſe geſteigert, obwohl die
Ablieſerungen der Landwirte größer ſind als in der gleichen Zeit der Vor
jahre, und die Vorräte dementſprechend ſtärker anwachſen. Aber nicht die
Politik allein, ſondern auch Meldungen aus Argentinien über Regen-
fälle, die zwar der wachſenden Maisernte Vorteil brachten, indes die
reſtlichen Erntearbeiten ſtören und die Beſchaffenheit des Getreides ver
ſchlechtern ſollen, wurden an den nordamerikaniſchen Börſen als Urſache
für die Käufe angeführt. Zuletzt wurde noch anhaltende Trockenheit in
den Südweſtgebieten der Vereinigten Staaten als preisſteigernder Grund
bezeichnet. Der Stand der Winterſaaten daſelbſt weiſt keine weſentliche
Aenderung auf. Die mildere Witterung in Deutſchland und der ein
gangs beſprochene Erntebericht haben die Unternehmungsluſt
eingeſchränkt, aber ſchließlich überwog die von Nordamerika
ausgehende Anregung. Jn Verbindung mit einer Verſteifung
der Ozeanfrachten und einer, wenn auch mäßigen Erhöhung
der Forderungen für Kanſas- und La Plata-Weizen etwa
um 1 befeſtigte ſich die Stimmung an der Berliner Börſe für
Weizen ebenfalls. Beſonders war Lieferung im Mai und Juli an
einzelnen Tagen begehrt, weniger ſofortige Lieferung, die zeitweiſe von
Hamburg aus. etwas billiger abgegeben wurde. Roggen blieb in
genügendem Maße für den hieſigen Bedarf und die Anſprüche der um
liegenden Verſorgungsgebiete vom Jnlande zugeführt. Auch auf
ſpätere Abladung per Bahn und per Kahn waren die Angebote
unverändert reichlich; erſt zuletzt zeigte ſich hierfür beſſere
Kaufluſt. Die anfangs gedrückte Haltung dieſes Artikels
konnte ſich gleichfalls befeſtigen. Die Verwendung des Hafers
war weniger lebhaft als in der Vorwoche und die Preiſe für
Lokoware erfuhren keine Veränderung. Dagegen zeigten ſich die Ab
geber im Lieſerungshandel zurückhaltender, ſodaß hierin die Notierungen
anzogen. Mais wurde infolge der milderen feuchteren Witterung, die
auf die Beſchaffenheit dieſer Getreideart auf den Böden gewöhnlich nicht
Linie einzuwirken pflegt, williger von den Eignern abgegeben. Jm

ieferungshandel dagegen ſtiegen die Preiſe mit den Bewegungen an
den amerikaniſchen Börſen. Der Abſatz von Mehl behielt den ſchleppenden
Charakter bei und die Mühlen mußten für Roggenmehl kleine Preis
abſchläge zugeſtehen. Rüböl wurde fortgeſetzt in kleineren Mengen von
der Provinz abgegeben und war infolgedeſſen ſchwach.

Lages-Marktberichte.

Berlin, 20. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
161,00--164,00 ab Bahn, Mai 169,25 Juli 171,25 M.
Roggen märk. 128,00 128,50 ab Bahn, Mai 136,50 Juli
138,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 123,00 129,00
ſchwere 130,00 140,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſte 107,00-118,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklen-
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00--155,00 mittel
132,00--139,00 gering 127,00 131,00 A. ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 117,50 119,00 Ac, La Plata 110,50
bis 112,50 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 135,00 140,00 feine 141,00 157,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 20,25-22,50 Roggenmehl o und 1
brutto inkl. Sack 16,30 17,80 Weizenkleie 9,00--9,80 ab
Mühle. Roggenkleie 9,30 9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe:
Weizen märk. 161,00-—-163,50 ab Bahn, Mai 169,25-- 168,75
Juli 171,25-- 176,75 A. Roggen märk. 128,50-- 129,00 ab
Bahn, Mai 136,50 136,00 136,25 AC, Juli 138,75-- 138,00 bis
138,50 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ.
fein 138,00 154,00 mittel 130,00 137,00 gering 126,00
bis 129,00 Mai 128,75 128,00 Juli 131,50 A.. Mais
amerik. mixed 118,00--119,00 La Plata 110,00--112,00
Mai 111,25—-111,00 Weizenmehl 00 20,25--22,50 Roggen-
mehl O und 1 16,30- 17,80 Rüböl Januar 46,60 Br., Mai
46,70 46,90 46,70 Oktober 47,20 G. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 168,650 Juli 170,50 C.
Roggen Mai 136,25 Juli 138,50 A. Hafer Mai 128,00 A.
Juli 131,25 Mais Januar 109,50 Mai 111,00 Juli
111,00 A. Mehl Mai 16,95 Juli 17,20 A. Rüböl loko46,80 Januar 46,60 Mai 46,70 Oktober 47,20 c.

Zentralſtelle der Wrruſiiven Landwirtſchaftskammern.

a) Für inländiſche- Getveide t in Mark per Tonne gezahlt worden:

d eizen RoggenKönigskerg i. Pr. 160- 162 120- M278 118
Allenſtein 157 165 127 134 112--120 113 126
Marggrabowa 141 160 120 130 114 123 108-120
Danzig 162 167 122 126 126--130 115--120
Thorn 160 164 126--130 123 126 126--130
Uckermark 154 162 124 130 138 147 124--140

c

Jn Paris e e a IVon Newyork nach Berlin Roggen

I Odeſſa r r IRiga

ch Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener hentiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.

Mittelutark, Priegnißz 150 158 120 128 130 140 122-140
Neumark 155 124--130 125 139 116 130Lauſitz 155 164 120--127 133 140 128 133
Stettin (Bezirk) 155-- 158 126 129 cStettin (Platz) 156 158 126 129 S
Anklam Platz) 153 125 135 125Poſen 153 163 117--123 119--130 118 123
Bromberg 165 120 S SSchneidemühl 156 160 118 120 128 130 113 116
Kolmar 152--160 116--120 126--130 110--116
Breslau 154 164 117--127 124 140 112--120Neuſtadt (O.Schl.) 155--160 124 128 124-- 132 110--116
Glatz 151 162 124--133 122--130 109--114
Lüben 155--163 117--125 127--135 112--119
Magdeburg 145 160 128--134 133 172 122 129
Altmark 149 155 123 128 135 140 123- 130
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 157 122 134 129 155 116--140

do. weſtlich der Mulde 144 160 125--133 124--165 118--140
Erfurt 147-- 155 125 135 149 160 115--124
Kiel 152- 1521 134 135 133--135 140Marne 145 150 122--125 112-- 115 118-- 120
Hannover Süd 148 156 130--137 130 170 120--140

do. Elbe Weſer 155 169 c e 120 130do. Weſt 140 126-- 145 W 111 124Münſterland 150 157 137-142 S 129Weſtf. Jnduſtriebezirke 160- 1671 131 139 115-- 123 124- 132
Sauerland 160 131--139 125 125 130Paderbornerland 146--154 136 144 35 140--148
Kaſſel 158 133 136 140 150 120 130

Stadt b) Rag ralen t wng-a g. p. g. p. l. 573 g. p. g. p. I-Berlin 164 129 3 131 rKönigsberg i. Pr. 162 127 125Breslau 165 127 139 121Poſen 163 123 130 122Hannover 156 137 140Neuß 164 134 2 125Mannheim 170 144 S 135Hambura 161 135 7 7
am 20. Jan., am 19. Jan.

I 190,75.46.190,75Von Newyork nach Berlin Weizen loko 95 Cts.

Jan. 21,20 fes.
loko 67 Cts.
loko 64 Kop.
loko 75 Kop.

Newvork nach Berlin Mais Mai 55 Cts.
Von heute ab wird Weizen in Chicago per Mai gehandelt.

Hamburg, 19. Jan.

chleswigHolſtein 18 Stück.

II. Qual. 82--878

Hamburg, 20. Jan.
Kommiſſion.)
vom 18. bis 20. Januar.

einbarter nebenſtehender Tara.

Geringere Mittelware

620 Rinder und keine Schafe.

Waren-
Hamburg, 20. Januar.

Roggen feſter,

per Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br.
Br.

Paris, 20. Januar.

Autwerpen, 19. Januar,
ruhig, Gerſte behauptet.

loko 95 per Januar

Mehl 395. Getreidefracht 1/

842/.. Mais per Mai 50/

niederelber (unverzollt) 185- 195 Mk.

Hamburg, 20. Januar.

Hafer per April 5,48 Gd., 5,49 Br.
5,29 Br., do. per Juli 5,38 Gd., 5,30 Br.

(Anfang.) Weizen behauptet, per Januar
21,20, per Februar 21,25, per MärzApril 21,40, per MärzJuni
21,40. Roggen ruhig, per Januar 15,15, per MärzJuni 16,25.

Paris, 20. Januar. (Schluß.) Weizen ruhig, per Januar 21,15,
per Februar 21,30, per März April 21,40, per März-Juni 21,45.
Roggen ruhig, per Januar 15,15, per März Juni 15.25.

Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

Viehmärkte.

(Bericht

445 451 44 46

CThicago Mai 89 Cts. „194,00 184,25
Jn Liverpool frei März 6ſh. 47/ d. 182,25 182,75
Von Odeſſa nach loko 86 Kop. „166,50 165,00

Riga 4 loko 94 Kop. 170.,50 169,00„172,00 172,75
154,00 150,50

„138,50 137,00

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 104--111 I. Qual. 90--96

III. Qual. 74-80 geringſte Sorte
62——68 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war ziemlich lebhaft.

(Bericht der Notierungs-
Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

und Produktenberichte.
Getreide.

Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150 160. Hard Winter Nr. 2 Januar Abladung 134.

ſüdruſſiſcher feſter, 9 Pud 20,25
103 105, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 133- 143.
Amerik. mixed Januar-Abladung 93,00. Hafer feſter, Gerſte feſter.

Peſt, 20. Januar. Weizen ruhig, per April 7,85 Gd., 7.,86 Br.,
Roggen per April 6,59 Gd., 6,60

Mais per Mai 5,28 Gd.,

146.00 144,50
11650 116,25

der Notierungs
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1308 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunfſt nach auf Hannover 1103 Stück, Mecklenburg 187 Stück,

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver

Montag Dienstag Mittwoch
18. 1. 19. 1. 20. 1.Beſte ſchwere reine Schweine 47 47 464 47 20 T.

Schwere Mittelware 46 47 46-47 4647 22Gute leichte Mittelware 464 47 46 47 46-47 22
44 453 24

Sauen nach Aualität 42-45 42455 42--45 ſchw.
Der Handel war matt matt matt

Deptford, 20. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
Bezahlt ward für Rinder Amerikaner

prima 3 sh. 9 d. bis 4 sb. 1 d. für je 8 Pfund.

Januar-Abladung
Mais ruhig,

London, 20. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NeweYork, 20. Januar. (Telegrauim,) Roter Winter Weizen
per Mai 93/ per Juli 89, per Sept.

Mais per Mai 56 per Juli 54 per September
Chicago, 20. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 92!/,, per Juli

aps.
Hamburg, 20. Januar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

Peſt, 20. Januar. Ware a Auguſt 11,55 Gd. 11 65 Br
ucker.
(Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 15,90, per März 16,25, per Mai 16,50, per Auguſt
16,95, per Oktober 17,35, per Dezember 17,30. Matt.

Hamburg, 20. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 15,5, per März 16,15, per Mai 16,45, per Auguſt
16,90, per Oktober 17,30, per Dezember 17,80. Matt.

London, 20. Januar. 969/, Proz. JavaZucker loko ruhig,
9 ſh. d. Verkäufer, Ruben re loko flau,7 ſh. 114 d. Wert.

affee.
Hamburg, 20. Januar, nachm. Kaffee Lermin n

Nur für Good average Santos. März 372 G., Mai 38 G., uli
38 September 395 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 20. Januar. JavaKaffee good ordinary 308.
Havre, 20. Januar. Kafſee. Good average Santos 5 März

46,25, Mai 47,00, Juli 48,25, September 48,75. Tendenz Behauptet.
Rewyork, 20. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, Preiſe unverändert

bis 5 Punkte höher, Dezember 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio
3000 Sack, Zufuhren in Santos 7000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 20. Januar. Petroleum vehauptet, Standard white

loko 7.90 Br.



Antwerpen, 20. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22
bez. Br., do. per Januar 22 Br., do. per Februar 224 Br., do. per
Mät 22x Br. TendenzNewYork 20. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at i City 185.

Spirit
Nordhauſen, 20. Jan. 40 Vol. für 100 u105 106 Lir.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 15 Vol. für 1

v Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,nach An der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handels er notiert.

Hamburg, 20. Januar. Spiritus feſt, Januar 25,00 Br.,24,75 G., Januar Februar 25,00 Br., 24,75 G., Februar März 25,06
Br, 2 75 G., März- April 2450 Br,, 24,25 G.

Hari e, 20. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar
42,00, ruar 42,50, März April 42,75, Mai Auguſt 42,50.aris, 20. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar4222, Februar 42,50, März April 43,00, Mai- Auguſt 42,75.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 20. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—838,00 Mk., Linſen 19,00 bis
314,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. Januar. Rübbl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 20. Januar. Rüböl ruhig, loco 48,00.Amſterdam, 20. Leinöl ruhig, loco 17 März Mai 178/6,

Juni Auguſt 178 Sept. Dez. 17 g.Hamburg, 19. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 38 Mk., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. Januar. e Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,40, de Rohe und Brothers 7Paris, 20. Januar. (SchießVericht.) Rüböl matt, Jan. 49,25,
epebruar 49,60, März April 49,00, Mai-Auguſt 49,00.

Kartoffeln. Stärke. Karto
Berlin, 20. Januar. ärke 22,75 Mk., Kartoffelmehl

9. Ja Kertefcinart 213 22 e Liefeam 19. Jan. Kar e 215 22 a eernnsbr. e r --22 Mk., Kartoffelmehl, prompt Mk.,t ren il. Se er Eitcie Mt.Suwperies ehl 22 22 k. per 100 Kilogramm.
109 n 20. Januar. n 6,00-—-7,00 Mk. für

Fleiſch.Magdevurg, 20. a Ja Großhandel 1,00 bis1,10 Mt. don et Keule 1,40 1,60 e k., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,20-—1,30 Mt., Hammel
fleiſch 1 20 1,30 Mk., Spec, J 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,60 8,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 19. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 125--130 P
kleine 50 100 Pfg., Seezungen, gehe 170--200 Pfg., kleine 100
110 Pfg., däni an Pfg., Kleiße, große 50——60 Pfg., kleine
30-40 Pfg., en 60——65 Pfg., Schollen, große 45--50 Pfg.,
mittel 45-—50 eine 25—35 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellſiſche, große 40-50 Pfg., mittel 28—-35 Pfg., kleine 10—15

Cabliau, große 13--20 Pfg., kleine 14-22 Pfg., Seehechte 30--35
Lengſiſch 12--14 Pf Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis7 Wie rſch 15--25 e Rochen 9--12 Pfg., Elblache Pfg.,

Lachs, rothfl, Pſfg., Silberlachs 160 170 Pfg. Lachsforellen
130--220 Pfg., 70-—90 Pfg., Flußhechte 55-—65 Pfg., Schnepel
30 40 35-—-45 Pfg., v 25-—35 Pfg.,b v Pfg., Brachſen Pfg., Hummern,

Stroh. Heu.
Magdevurg, 20. Januar. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50 3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

r wen 20. Januar. Baumwolle. Steigend. Upland middling
oco 73 Pfg

lle.o,00 h 87 c I Vlata-Zus Type B. Januar
Havre, S 3x Uhr. Wolle. Januar 150,50Juli 4580. z
Kverpool, 20Wien 8000 t davon Spekulation und Export 1000 Ballen.

Amerikan. good ordinary r Kaum ſtetig.

I e chiuhVen ßBericht.) Baum wolle. Um

Per Januar 7,58, Per MaiJuni 7,50,Jan. -Febr. 7,55, Juni-Juli 7,47,Febr.-März 7,54, „Juli Auguſt 744Nadrahrt 7,653, „Aug.Sept. 7,24.
AprilMai 7,51, Sept.Okt. 6,63.Metalle.

a 20. Januar. Bancazinn behaupter, ioco 78London, 20. Jan. Silber 26 m Chill Kuber 57, Lſtrl.
r 8 Monate 579 Lſtrl. Vlei ſpan. 12 Lſirl., engl. 121/5 Lſtrl.S Zink 21/, Lſtrl.

Glasgobw, 20. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 ab. 9 d. Warrants Middlesborough 42 ab. 10x d.

Düngemittel.

19. Chile- S abgager rer Januar. (Chile-Salpeter.) Loco
Rio de Janeiro, 19. Januar. Wechſel auf London 12

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemeines: Otio E. Nenmannz für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für umwerlongt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
a

Die Merſeburger Filiale Ketten et Bern

Bankhaus Friecdmann Weinstock, Halle a. S., c Weissenfels a, S., An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Geldeintagen, Conto-Corrent- und Wechsel- Verkehr ete. [uss

e o Dividende 1901 1902 7Kur snotierun en Pqmm. B. e J. z33 e Eiſenbahn -PrioritätsObligationen. Obligationen indnſtrieller Geſell Gumiiſabr gonertee 4 87,762

g d e J r Schweiz geutralb e ſceh Se e 8 eDe 7 er.der Berüiner Vörſe vom 20. Januar. h e giels Senen n z 333330 Allg. Deutſche glei peuß Zum 2 och

ar. 2 ,006 4 2(ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.) d 96550 e r 5 S a et a eſwaft 101 re in n. Zu n

l e a hege e S S eDeutſche Fonds und Staatspapiere. do. i V unt. is65. 101. 1066 4 r ies Zehener Sein 4/3 78 e ß

9 ladit u ortmun nion. 7arg www 4 (104.806 W z z 3325 r e n e b n e e tde et den ehe S de i d e Banige-gen 8 2 de viſtaltonen 18 t 4Varmer Stadtanlei zu 99 s do. XIX unk. b. 1909 10178 Ah e e e r 28 Sbz. B Henroder zſanſalt.. 2Berliner Stadt Ob 3 166.700 do. XX u. XXI b. 1910 102,2565 Sanrahütte 3 106 Re S in 198 z S i 180e e Aen n. 4 en. 9t 2 o. 4 O utſcher Lioyd.ennte ne z 38 Preuf. zie in. O. ut. u 3 s Men StammPrioritätsAktien. vier Eiſendahnvedarf See be zit
e I 2reidarger 15 J t 4 198 do. do. uk. 1908 z 101 2563z. Dividende 1901 do. EiſenJnduſtrie 4 9880b;. u ner a 1Hamburg. 50 Tir. Loſe. 3. 153 8 e t 18220 Arad.Czanad s 5,, 120.20656 n e 4 Sheſer e Walger 9 t

2 3530 re -Warſchau. 2 r e T 7 2Stadiann v. isö 8858 is12 100 rn r S r 2 Du Cem.A. g. 1Heſſ. S 96, 1908 2.706 pe Ztr. vor ppfob z 101 6 udGronau 2 Schl Cement. Je e /2179.guin W rn 1343 G v. 1866. en kg 3 kut Jnduſitrie-Aktien, Stett ner W Didier. 43 15 3 4n e d 3 es mit d i Oppreußtſche Sadvahn a S mee fend 18ör ſgös en en er.Lubecker 50 Tr. Loſe do. v. s t 2 1833 AdmiralsgartenVad 4 S Ver. Köln. Röttw. Pulv.. 9 eagdeb. St. 0 AnnaburgerM St. -inl e 100.606 ger Steinguk. 2 Wir her 11nete Stchehiete 5 103680 mee i e EiſenbahnStammAktien c n e z e See 7in t nleihe 96G d ſtände I. 97 50 4 4 e za r n 11 15 11den Lane i 103 v vyp. A. 1 499382 Dividende 1901 1902 S e Diskont.

n z e en e e nei E. oliſche e Fahage konv.re g. e e e eA. III, IV. o do t refelderde de i w. n. Welt. vo in i e Euſchebe i den ne e e Schwen Pige e3 3 n. im, n 100206 g. v 79 lcchehn 8 66,106 7 o. Böhm. e o Madrid 45 n e
4 Fra rt i u e Paheny der 5Obz.Weſtpr. Prov. Anleihe J. 98,756 J 8 137 I dang. deu Eſſen S 2 z v 8 u heiß t e v e i

e e re e4 4 gern T raun r perArgent. Gold Anl. 1887. 5 c II 2 2 un en 5 ach n Braunſchweiger Sagen Je a 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta oder 1 Lei
4 t do innere 47 2 827.90 do. do. ivut MarienburgMiawia I I. Breslauer elektr. 6 S 6,80 Mk. 1 ſtand. Krone 1 Peſon Barletta 100 LireLoſe 10bz.G Swanze. H. B. 1 b. 1907 z 55.2 Oſtpreußiſche Südbahn. 44 Cementbaugeſ. s G S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

n Bukar. Stadt I 6. 1906 101.20 s Charlott ar n. 4 2 S 4 100.800 e Nordweſtb.. S. c en enbg. Waſſerwerk 13/4 Gold Sil nd d.Sinn Gold ſinlethe s 43 2750 8 e u 38 mag Dedenbug n h Sengtger o o 77 u e beerse
chineſiſche Rnieihe iess Sächt. Bote i t z 97.006 KeichendergeParbubih a a Deuſſhe Juteſvinnerei.: 8 67 Dueaten per St.m 7 107260 et Duſelteger Werner S 3i z d e 4 do. IV unk. 1910 e a 103,266 E to Sa e h per rd z do I 1808. än. nie da ere 96256 Wuune i e S War Arn h er n one e er e e en et eFr. W So 4 156 do. e r 183 Dividende 1901 1902 riſter Ro n weit 1 13: G Oeſterr. Banknoten o er 355e S Preußiſche. 60 Bank für Sprit und Prod. 4 135,90bz. S rresheimer ütte. 2172 do. h werbe nabg. 4 1648 J ſche t c a 5 1 23500 Geſ. f. elektr. Unternehm. 4 0 111 Ruſſiſche Bankno 21 I
Sie Ptin. An 8423800 e i 4 164382 en er 8 4. 23de l al S Shleſſche 104505 r 5 ne 5d ſgn, 53 105 39 100.05 den Hyp.Bk. h e Leipziger Börſe vom 20. Januar.

d Zndh 5 Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Mehrer Zetferreit::: S zen Deutſche Fonds Jnd. Aktien und Obligationen,
J. d ezearebit Seno 147360 Zinsfuß Komm. u. Disk. Vank. 5 122,50b. G Ehe Zinn Dividende 1901 1902h Sped. St Ani. v. 1886 z 2 8238 Anatoliſche 5 103 7565 n r e 180080 K. Süchſ. KRenten Anleihe r 90.206 e Fabr. 1Chaiiſge San be un nie Zu 100 908 d en en 3 2026 Crön e Bei 9 g.Serdiſche Gold gr. et 99806.6 t war z 108398 e r s ne Sie 50.756 Seite Attien J

.-B. „25bj.e h e. e e e en 3I hbhho lI n 6 utſche Nationalbank. B. v. 1852-un ſo Fres.-Loſe. 133406 entral-Paciſic 4 97 Gothaer Privathant 13 S 3 8 gener S d i ei ägr ſche Stagtor. 1807 37 391.1560 ux-Bodenbacher II. s S Hannoverſche Bank 4 6 1127.806 do. do. v. 1869 In Tr. g. Gersd. Steinkhl.V. St.A. 21v. KrouenRente 4 93,406 z. e 2 717 Hamburger Hyp. -Bank. 8 177 do. do. v. 1852-68 rig do. do. Pr.-A. I 55, so 756
b 4 77 Shnigsverger wer 2ant Se 132828 d die S 32 4 1641 do. do. do. U. 51übecker Kommer o. do. v. Str. BDeutſche Hypotheken Pfandbriefe. a e en Vietienburger derte u u 75 fre Lot. Zintau Ia. A e r 18500 ne J 88

n einin othekBanAnh. Deſſauer Bunte 150,006 ſrhn e man z 1 7 Mitteldeutſche vod, Kr. A. 4 4 388930 do. do. do. La. B 4 e 102,506 See en Straßb. Se
Sethner bredeneenr 188000 Je Eſens v e e See r 5 (5 Bant f Hrundbeſ. Leipig Si svia e de Sint P. o n 652000 Oldenbrg. Spar u. Leihbank 173,7563. z Landrentenbriefe 3 Tr. 99,758 Leipziger Baubank. 3 a

mee 3 a 95.806 Kaſch.-Oderberg Gold-Obl. 18 Preuß. Hyp. V. (Spielh.). 2 o 14482 T 100 do. Werke 4d Sie 806 do. Stulber l. 8 an on 5 150 leI. XVIi. 101.706 Kronprinz Rudoiſebahn 61 888 m do Bierbr. Reudnit,Pfandbr. „5067 i ar 190. 3 wer do. a tan man 0 Nekocker Bank 5 e Mansf. Gewkſch v. 1867(cb.) 4 reos 1, do ginn 289., 7
Diſch. ge Wid.ld, V. Vr. e unter Chat hor 18 Rhein Distonto-öef. e e an ten s8 e S ar e be 3883 r 113200 e S 53 r Manzſelber Kürr. eo. vn 1 G e rntter V. I 2 4 do. eine 7 h perdo. X unk. 1908. 18 30bz.G e et e. 3 B Wie e 1 13470 d r J e Z 1888 Raumb. Brnk. A.G. Akt. 1 10 182008
do. X Xir unt. i a. 1602786 Magdeburg Wittenberg 91 Wiener Unionbank. /2] 6 ehe v S Se icnt 4 23 1102606 ortl.-Cementf. Halle. 8d XIII unk. 1918 37 100.308 Mecklenb. Friedr. Frzb. J s ea at-lnl. 4382 Kammgſp. (Solbrig) ib it u 8330 r e 4 e e d in ch jus Je e 19 85 L 2 eher2 „28b ewWor. unkb. „60bz. 1 S 11091 Tdo. Kom.-Döl. uk. 1918 10020 WortanRiäſan 165.806 o S c 313 Z 187 v 2en u i 490 NoskauRfäſan 876/84(ev. )u 87 101. gH amburg Hy t 4 Monte ie dis je 103 Bergwerks- und Hütten-Aktien, d S S n t tco e en e n

e 7 O. Ser. v 1 ed e e 97 d u s Dividende 1901 1002 S t e er h edo. S. 46--190utk. b. 15005 3 1063 Oreg. Railr. u. RN., 1925 103 106 Arenberger Bergwerk x 112 a 3 u Oblig. 4do. alte n. konv. 288 Orel-GriaſiObl., r. lerbec 116,3 ſenbutger Landobl.. /a2dv. Sid. 101,506 ckerfabr. Glauzig 2 62pr. Red. Pf. Iunkb. c 6880 T i u a Brrr Valnvert z Eiſen n-Set. n St. Pr. Art gict Hete- Be 30 z.

2 r e 90bz. bah 4 ed r 3 1904. 4 100.956 Oeſt. Ung. S Staate alte d Kohlenw.St.-Pr. 10 1 13 Dividende 1901 1902
z Dr S unt isös. d d S é z c o Jtiere38 S f. z g. 233006 Ausländ. Eiſenb.-Prior.-Oblig.Meininger Hrn do. do. Ergänz. e Suſgiernt t. e 333388 Zinsfußdo. Pri n Wer s 4 18 e 8 un 191 Suxer ſten kon. 15 18 d do. B.. é 11 rer r e 95,206z Gm n e h e e ne Se a a r aeue Boden A.G. arzer Eiſenwerke kon. 0, S h heut e nu 194 Portug Eiſenb Obl. 1 t 74 0066 den. z 886 do. St.-Priorität. s 8 8 S. e de 18t;

kordd. Grun t III 92, önig L elm tw. h 4 192 et untb isös 4 en adrech.:: i s Bank- und Kredit Aktien. Durgvods. vrorirf z 100.506

v. unk. b. 1904. 1 ouiſe Tiefbau kon. Werdo. unt'r or 4 1602 t i Stepr. 2 un 2. r h gen Dux Vodenbag eng 8 144838do. J föb. und. 1910 183 Ruſſ. Südweſtbahn wen gen erſher 38 Sreedener San t do. III 1874 Gold 1112do. XII unt. 1912 4 102,1 Rybinsk, e unk. b. 1006 4 606z.6 MagdeburgBergwerk 562,2 Gothaer Privatbank e. Galiz. K.Ldw.B. v. 90 gaz XIV unk. 1912 354 106,256 Seßter- Südbahn (Lomb.) 3 G Marienhtttte Kohenau s Kredit n. Spar Bank 90666 GrazKöflacher Em. J 192e a unk. b. 1904 a t bz. 8 et Go de J. ist 107 s so Jeipziger Hypoih.Bank 133 88 her 166r. I. is 56Stadtberger Hütte. 3 2t u.. S e S e er Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
ur nie


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 34.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






